
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 

22.02.2021 
 

Sehr geehrte Eltern unserer Schülerinnen und Schüler, 
 
die Pandemie verlangt uns allen viel ab, aber sie zwingt uns auch, unsere 
Kompetenzen auf digitalem Gebiet rasant zu erweitern. Wer hätte vor 
18 Monaten gedacht, dass die Teilnahme an Videokonferenzen und die 
Nutzung zahlreicher anderer digitaler Tools plötzlich zu unserem Alltag gehören? 
 
Gerade als Schule, die sich auch der Lehrerbildung widmet, wollen wir einerseits 
die technischen Möglichkeiten nützen, sie andererseits aber auch pädagogisch 
sinnvoll einsetzen. Wir sind dem Wunsch vieler Eltern nachgekommen, verstärkt 
mit Videokonferenzen zu arbeiten. Ich gehe davon aus, dass die Eltern, die das 
wünschen, sich vorstellen, dass ihre Kinder sich dann aktiv am 
Unterrichtsgeschehen beteiligen. Leider ist das nach unseren Erfahrungen vor 
allem in der Mittelstufe oft nicht der Fall. Das Zuschalten von Kamera und 
Mikrofon in Videokonferenzen ist freiwillig, aber die Qualität des Unterrichts 
würde sich deutlich erhöhen, wenn wir so viele unserer Schülerinnen und Schüler 
wie möglich aktiv einbinden dürften. Die Angst, die Lehrkraft könnte die 
Unterrichtsbeiträge einfach ohne Vorankündigung bewerten, ist unbegründet. 
Rückfragen von Lehrkräften bei Eltern haben ergeben, dass die Eltern oft davon 
ausgehen, dass sich ihre Kinder in der Videokonferenz zu Wort melden. 
 
Um uns Klarheit zu verschaffen und ein Gespräch darüber in der Familie 
anzuregen, bitten wir Sie, nach der Lektüre von Anlage 1 – am besten 
gemeinsam mit Ihrer Tochter / Ihrem Sohn – den Rücklauf 1 auszufüllen und 
bis zum 5. März ggf. zusammen mit Rücklauf 2 entweder per Post an uns zu 
schicken oder als Dateianhang an office@kzg.de. Bitte verwenden Sie unbedingt 
die genannte Mail-Adresse und keine der üblichen Kontaktadressen.  
Sie erleichtern uns damit die Arbeit enorm. 
 
Als moderne Schule wollen wir uns auf digitalem Gebiet weiterentwickeln. 
Die jetzt verwendeten Tools (Mebis, Schul.Cloud, Big Blue Button) haben sich 
bewährt und werden weiter eingesetzt. Immer wieder werden wir jedoch gefragt, 
warum wir nicht die Möglichkeiten nutzen, auf die unsere Schüler/innen und 
Schüler in der Arbeitswelt stoßen werden. 
Dabei wird häufig auf Produkte der Firma Microsoft (Word, Powerpoint, Teams 
etc.) hingewiesen. Eine verbindliche Nutzung solcher Produkte muss das 
Kultusministerium regeln. Einer freiwilligen Nutzung steht jedoch nichts im Wege, 
wenn wir unserer Informationspflicht nachgekommen sind. 
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Deswegen legen wir Ihnen mit Rücklauf 2 Informationen zum Datenschutz bei 
Office 365 vor.  
Wenn Sie keine Bedenken haben und uns die Einwilligungserklärung  
(Rücklauf 2) auf dem oben beschriebenen Weg bis zum 5. März zukommen 
lassen, können Ihre Kinder für die Dauer ihrer Schulzeit am Kaspar-Zeuß-
Gymnasium Office 365 kostenlos nutzen. 
Einigen Schüler/innen, deren Eltern uns danach gefragt haben, wurde diese 
Option schon zur Verfügung gestellt. Natürlich ist uns bewusst, dass eine Firma 
wie Microsoft damit ihre Marktmacht festigen möchte. 
Es ist allein Ihre Entscheidung, ob Sie für Ihre Tochter / Ihren Sohn das Angebot 
annehmen. Sie brauchen keine Bedenken zu haben, dass jemandem, der es 
nicht annimmt, ein Nachteil entsteht.  
 
Ganz persönlich glaube ich, dass wir mit diesen Tools unser Repertoire sinnvoll 
erweitern und zwar weit über Distanz- und Wechselunterricht hinaus.  
Wenn wir weiterhin kritische Konsumenten bleiben, können wir den geldwerten 
Vorteil der kostenlosen Nutzung sehr wohl in Anspruch nehmen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

 
(R. Leive, OStDin) 
 
 
 
 
 


